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DH-LSP.07 500-750 kg  

MONTAGEANLEITUNG 

Lesen Sie die Bedienungsanleitung vollständig durch, bevor Sie die Hubladebühne betreiben. 

Lesen Sie die Montageanleitung vollständig durch, bevor Sie die Hubladebühne montieren. 
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1 ERKLÄRUNGEN DER SICHERHEITS- UND WARNHINWEISE 

¶ Viele in dieser Anleitung verwendete Sicherheitszeichen und -symbole basieren auf internationalen Normen, andere beziehen 

sich auf bestimmte Situationen oder Handlungen. 

¶ In Anhang 17.1 auf Seite 56 finden Sie eine Übersicht der in den DHOLLANDIA-Handbüchern verwendeten Zeichen und 

Symbole und ihrer Bedeutung. Vergewissern Sie sich vor der Montage, dass Sie diese Zeichen und Symbole verstanden haben. 

¶ Bitte beachten Sie besonders die folgenden in der Anleitung verwendeten Zeichen. Sie weisen auf die Wahrscheinlichkeit und 

die Schwere eines potenziellen Verletzungsrisikos hin, wenn eine Person die auf dem Sicherheitszeichen genannten 

Anweisungen nicht beachtet. 

 

 

GEFAHR: Weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die, falls der Warnhinweis nicht 
beachtet wird, zu einer ernsten Verletzung oder zum Tode führen wird. [Weiße Buchstaben auf 
rotem Hintergrund] 
 

 

WARNUNG: weist auf eine mögliche gefährliche Situation hin, die, falls der Warnhinweis nicht 
beachtet wird, zu einer ernsten Verletzung oder zum Tode führen kann. [Schwarze Buchstaben 
auf orangefarbenem Hintergrund] 

 

VORSICHT: Weist auf eine potentiell gefährliche Situation hin, die, falls der Warnhinweis nicht 
beachtet wird, zu leichten oder mittleren Verletzungen führen kann. [Schwarze Buchstaben auf 
gelbem Hintergrund] 
 

 HINWEIS: Weist auf Praktiken hin, die nicht mit Verletzungen in Zusammenhang stehen. [Weiße 
Buchstaben auf blauem Hintergrund] 

 SICHERHEITSVORSCHRIFTEN: weist auf allgemeine Vorschriften für sichere 
Arbeitsmethoden, Vorschriften für ordnungsgemäße Sicherheitsverfahren oder den Ort von 
Sicherheitsausrüstung hin. [Weiße Buchstaben auf grünem Hintergrund] 

 SICHERHEITSWARNSYMBOL: macht den Benutzer auf potentielle Gefahren aufmerksam. 
Alle Sicherheitsvorschriften, die dieses Zeichen begleiten, müssen befolgt werden, um mögliche 
Schäden zu vermeiden. [Freistehend, oder vor einem roten, orangefarbenen, gelben oder 
schwarzen Hintergrund] 
 

 

 
 

WARNUNG 

¶ Wenn die Anweisungen in dieser Anleitung nicht verstanden und befolgt werden, können der Bediener und alle umstehenden 

Personen einem hohen Verletzungsrisiko und Lebensgefahr ausgesetzt sein.  

¶ Vergewissern Sie sich vor dem Betrieb der Hubladebühne, dass Sie die verwendeten Sicherheits- und Warnhinweise 

verstanden haben, und lesen Sie sie in Verbindung mit den Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung.  

¶ Im Zweifelsfall darf die Hubladebühne NICHT in Betrieb genommen werden. Wenden Sie sich an Ihren nationalen 

DHOLLANDIA-Händler. Kontaktinformationen siehe Seite 4. 

 

  

HINWEIS  

SICHERHEITS- 

VORSCHRIFTEN 
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2 EINFÜHRUNG, KONTAKTINFORMATIONEN UND HAFTUNGSAUSSCHLUSS 

¶ Das vorliegende Handbuch liefert Ihnen die erforderlichen Informationen für die Montage der DH-LSP* Kastenwagenlifte 500-

600-750 kg. 

¶ Es bietet Ihnen allgemeine Anweisungen, die für die meisten Kastenwagen gelten. Möglicherweise werden spezifische, auf Ihren 

Fall bezogene Fragen in diesem Handbuch nicht ausreichend behandelt. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihren nationalen 

DHOLLANDIA-Händler, um weitere Unterstützung zu erhalten. 

¶ DHOLLANDIA-Hubladebühnen werden ständig an neue Fahrzeug- und Chassis-Entwicklungen und spezielle 

Kundenanforderungen angepasst. Daher behält sich DHOLLANDIA das Recht vor, Produktspezifikationen ohne vorhergehende 

Benachrichtigung zu ändern. Solche Änderungen wurden zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Handbuchs möglicherweise 

noch nicht berücksichtigt. 

HINWEIS  

¶ Bitte bestätigen Sie, dass Sie die aktuelle Version dieser Bedienungsanleitung vor dem Betrieb der zugehörigen DHOLLANDIA-

Hubladebühne gelesen haben. Anweisungen zum Herunterladen der neuesten Version der Anleitung siehe unten. 

¶ Es liegt ausschließlich in der Verantwortung des Monteurs, die besten Praktiken für Sicherheit und Ausführung anzuwenden 

und den gesunden Menschenverstand zu gebrauchen. 

¶ Wenden Sie sich an Ihren nationalen DHOLLANDIA-Händler, wenn Sie Fragen zur Montage, zum Betrieb, zur Reparatur und 

zur Wartung von DHOLLANDIA-Hubladebühnen haben, oder um Ersatzexemplare von Handbüchern oder Aufklebern 

anzufordern: 

 

Wenn Sie nicht wissen, wo Sie Ihren nationalen DHOLLANDIA-Händler finden, besuchen Sie die offizielle 

DHOLLANDIA-Website: 

www.dhollandia.com Ź Lªnderwahl / Sprachwahl Ź Service-Stationen 

 

 

Die neuesten Versionen aller Bedienungsanleitungen können von der DHOLLANDIA-Website heruntergeladen 

werden: 

www.dhollandia.com Ź Country & language selection Ź Downloads Ź é select required manual 

¶ Beachten Sie die folgenden wichtigen Ausschlussklauseln:  

HAFTUNGSAUSSCHLUSS  

¶ DHOLLANDIA übernimmt keine Haftung für Personenschäden, Tod oder Sachschäden, die aus dem Betrieb einer 

Hubladebühne resultieren, die ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers modifiziert wurde und von der 

ursprünglichen Konstruktion abweicht.  

¶ DHOLLANDIA übernimmt keine Haftung für Personenschäden, Tod oder Sachschäden, die aus unsachgemäßer Benutzung 

der Hubladebühne oder Nichtbeachtung der Vorkehrungen und Anweisungen in der Bedienungsanleitung resultieren. 

¶ DHOLLANDIA übernimmt keine Haftung für Personenschäden, Tod oder Sachschäden, die aus unsachgemäßer oder 

nachlässiger Benutzung der Hubladebühne resultieren. 

¶ Es gibt keine ausdrücklichen oder stillschweigenden Garantien, einschließlich der Garantie der Marktgängigkeit oder einer 

Garantie der Eignung für einen bestimmten Zweck, die über die in dieser Anleitung aufgeführten hinausgehen. 

WARNUNG 

¶ Eine unsachgemäße Montage kann zu Schäden an der Hubladebühne führen, ihre Haltbarkeit und Zuverlässigkeit mindern 

und für Betreiber und Umstehende in vielerlei Hinsicht zu einem hohen Verletzungsrisiko, möglicherweise mit Todesfolge, 

führen. 

¶ Es ist daher unbedingt erforderlich, dass die Hubladebühne unter Beachtung der Einbauhinweise dieses Handbuches und der 

Montage- und Karosseriebau-Anweisungen des Fahrzeugherstellers sorgfältig eingebaut wird. 

¶ Wenden Sie sich im Zweifelsfall IMMER an Ihren nationalen DHOLLANDIA-Händler, um weitere Unterstützung zu erhalten. 
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3 SICHERHEITSVORKEHRUNGEN FÜR DEN BETRIEB 

¶ Es ist wichtig, dass die Monteure die Sicherheitsvorschriften und Vorsichtsmaßnahmen, die in der mit der 

Hubladebühne übergebenen BEDIENUNGSANLEITUNG enthalten sind, verstehen und anwenden. 

¶ Konsultieren Sie daher unbedingt die BEDIENUNGSANLEITUNG, bevor Sie die Hubladebühne montieren oder in 

Betrieb nehmen. 

 

4 SICHERHEITSVORKEHRUNGEN FÜR DIE MONTAGE 

¶ Es ist unerlässlich, dass das mit der Montage, der Wartung und der Reparatur von Hubladebühnen befasste 

Personal die Sicherheitsvorschriften und Vorsichtsmaßnahmen, die in den ALLGEMEINEN 

SICHERHEITSVORSCHRIFTEN FÜR DIE MONTAGE, DIE WARTUNG UND DIE REPARATUR von 

Hubladebühnen enthalten sind, kennt, versteht und anwendet. 

¶ Lesen Sie diese Anweisungen unbedingt vor der Montage der Hubladebühnen. 

¶ Sicherheitsvorschriften sind eine Frage progressiver Erkenntnisse. Die Grundlagen sind in diesem Handbuch 

aufgeführt, aber wenden Sie sich an den nationalen DHOLLANDIA-Vertriebspartner, um eine Kopie der neuesten 

Anleitungen zu erhalten [siehe Kontaktinformationen auf Seite 4], oder laden Sie die neueste Ausgabe von der 

DHOLLANDIA-Website herunter: 

www.dhollandia.com Ź Country & language selection Ź Downloads Ź Operation manuals Ź  

General information Źé select required manual 

 

  

WARNUNG 

¶ Durch unsachgemäße Benutzung der Hubladebühne besteht für den Bediener und Dritte ein hohes Risiko schwerer 

Verletzungen, möglicherweise mit Todesfolge. 

¶ Um das Risiko schwerer Verletzungen des Bedieners und umstehender Personen zu verringern, ist die Benutzung der 

Hubladebühne qualifizierten Bedienern vorbehalten, die ordnungsgemäß geschult wurden und den gesamten Inhalt der 

Bedienungsanleitung kennen und verstehen. 

¶ Um die Gefahr von schweren Verletzungen oder Tod zu verringern, muss der Betreiber vor und während des Betriebs der 

Hubladebühne alle Sicherheitsvorschriften und Warnschilder in der Bedienungsanleitung beachten. 

¶ Bitte bestätigen Sie, dass Sie die aktuelle Version dieses Handbuchs vor dem Betrieb der zugehörigen Hubladebühne gelesen 

haben. 
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WARNUNG 

¶ Die Monteure sind verschiedenen Gefahren ausgesetzt. Eine unsachgemäße Nutzung der Hubladebühne, Unwissenheit und 

Nachlässigkeit während der Montage setzen sie einem großen Verletzungsrisiko und Lebensgefahr aus. 

¶ Wenn die Hubladebühne einmal in Betrieb ist, kann eine unsachgemäße Montage Schäden an der Hubladebühne verursachen, 

ihre Haltbarkeit und Zuverlässigkeit einschränken. Außerdem kann dies den Bediener und alle umstehenden Personen in große 

Gefahr bringen und zu schweren Verletzungen, eventuell mit Todesfolge führen. 

¶ Daher MÜSSEN die Montagearbeiten von qualifizierten Technikern durchgeführt werden, die professionell geschult wurden 

und den Inhalt aller Handbücher beherrschen: 

1. BEDIENUNGSANLEITUNG 

2. MONTAGEANLEITUNG 

3. ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN FÜR DIE MONTAGE, WARTUNG & REPARATUR 

 

¶ Vergewissern Sie sich IMMER, dass Sie die aktuelle Version dieses Handbuchs vor der Montage und dem Betrieb der 

zugehörigen DHOLLANDIA-Hubladebühne gelesen haben. 

¶ Wenden Sie sich im Zweifelsfall IMMER an den nationalen DHOLLANDIA-Händler, um weitere Unterstützung zu erhalten. 

¶ Tragen Sie IMMER geeignete persönliche Schutzausrüstung. Diese umfasst, ist jedoch nicht beschränkt auf: Schutzbrillen mit 

Seitenschutz oder ein umschließender Gesichtsschutz; Sicherheitsschuhe mit Zehenschutz; schwer entflammbare 

Arbeitskleidung; Sicherheitsarbeitshandschuhe; angemessenen Gehörschutz; einen Sicherheitshelm bei der Arbeit unter dem 

Fahrzeugchassis. 

 

  

 

¶ Tragen Sie NIEMALS locker sitzende Kleidung, die sich in den beweglichen Teilen der Hubladebühne oder in Maschinen und 

Werkzeugen, die für die Montage verwendet werden, verfangen könnte. Tragen Sie keine Ringe, Armbänder, Halsketten, 

Armbanduhren usw. 

¶ Verwenden Sie IMMER das richtige Werkzeug für die jeweilige Aufgabe. Ersetzen Sie verschlissene oder beschädigte 

Werkzeuge vor Gebrauch. 

¶ Achten Sie besonders auf die Hebevorrichtungen (Gabelstapler mit Rundschlingen, Brückenkräne, Hebezeug usw.), die zum 

Handhaben der Hubladebühnen und für die Spannwerkzeuge zum Einspannen der Hubladebühne, ihrer Plattform, der 

Montageplatten und verschiedener anderer Komponenten am Fahrzeugrahmen und/oder der Karosserie verwendet werden. 

Stellen Sie sicher, dass diese Werkzeuge für die jeweilige Aufgabe geeignet sind und sich in einem ordnungsgemäßen Zustand 

befinden. 

¶ Stellen Sie das Fahrzeug auf einen flachen und ebenen Untergrund ab und blockieren Sie die Räder mit Bremsklötzen, um das 

Fahrzeug während der Montage gegen Wegrollen zu sichern. Im Falle eines Kraftfahrzeugs vergewissern Sie sich, dass der 

Motor abgestellt und die Feststellbremse angezogen ist. 

¶ Arbeiten Sie nicht unter der Hubladebühne oder innerhalb des Bereichs der Plattform und der beweglichen Teile, ohne die 

Plattform und das Hubwerk ordnungsgemäß gegen Herabstürzen zu sichern und abzustützen. Verwenden Sie einen 

Brückenkran und Hebezeug, einen Gabelstapler mit Rundschlingen oder gleichwertige Mittel, um die schweren Komponenten 

zu sichern. 

¶ Verändern Sie NIEMALS DHOLLANDIA-Hubladebühnen oder deren Montageplatten ohne vorherige schriftliche Genehmigung 

des Herstellers. 
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HINWEIS  

¶ Stellen Sie sicher, dass der Hauptstrom der Fahrzeugbatterie während der Montage der Hubladebühne unterbrochen ist. 
Schließen Sie die Batteriestromversorgung erst an die Hubladebühne an, wenn die Montage abgeschlossen ist oder wenn die 
Montageanweisungen dies vorschreiben. 
 

¶ Viele DHOLLANDIA-Hubladebühnen sind als Anschraubsystem konzipiert und müssen nicht geschweißt werden. 
Vorgeschriebene Drehmomentwerte siehe Anhang 17.2 auf Seite 58. 

 

¶ Wenn aus irgendeinem Grund eine Fehlerbehebung und/oder Reparatur während der Montage erforderlich sein 
sollte, lesen Sie erst die Richtlinien und Sicherheitshinweise im WARTUNGSHANDBUCH. 

¶ Wenn aus irgendeinem Grund geschweißt werden müsste, prüfen Sie vorher, ob dies vom Fahrzeughersteller erlaubt ist, und 

beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen: 

 

 

5 HUBLADEBÜHNEN-TERMINOLOGIE 

5.1 DH-LSP* HUBLADEBÜHNEN-TERMINOLOGIE 

Eine Übersicht über die wichtigsten in den DHOLLANDIA-Handbüchern verwendeten Begriffe finden Sie in der 

BEDIENUNGSANLEITUNG. 

  

VORSICHT 

 

Beim Schweißen von verzinkten Teilen können gefährliche Dämpfe entstehen. Um Vergiftungen zu vermeiden: 

¶ Tragen Sie IMMER ein geeignetes Atemschutzgerät. 

¶ Sorgen Sie IMMER für eine gute Belüftung. 

¶ Schleifen Sie IMMER die Verzinkung von den zu schweißenden Bereichen ab. 

 

¶ Die meisten Hubladebühnen sind mit Thermoplast-Schläuchen versehen, die durch heiße Metallspäne, Schweißfunken 

und Schlacke beschädigt werden können. Die Beschädigung eines Schlauchs kann zu einem plötzlichen Verlust des 

Öldrucks und zu einem unbeabsichtigten Absinken der Plattform führen. 

¶ Das Eindringen von Schweißfunken und Schlacke kann außerdem ein Blitzfeuer verursachen. 

¶ Beide Arten von Vorkommnissen können den Schweißer oder Monteur und umstehende Personen einem hohen 

Verletzungsrisiko oder Lebensgefahr aussetzen. Um diese Risiken zu vermeiden: 

­ Decken Sie thermoplastische Schläuche IMMER mit einer Schweißschutzdecke ab, bevor Sie schleifen, bohren und 

schweißen. 

­ Überprüfen Sie die Hydraulikschläuche nach abgeschlossener Montage IMMER. Vergewissern Sie sich, dass alle 

Schläuche unbeschädigt sind, ersetzen Sie sie bei Bedarf. 

 

Schweißen kann schwere Schäden an den elektronischen Komponenten des Fahrzeugs und der Hubladebühne verursachen. 

Um Schäden zu verhindern: 

¶ Befolgen Sie IMMER die Anweisungen und Vorsichtsmaßnahmen des Fahrzeugherstellers. 

¶ Schweißen Sie NICHT, wenn dies vom Fahrzeughersteller nicht genehmigt ist. 

¶ Klemmen Sie IMMER den Plus- und Minuspol der Batterie ab. 

¶ Schließen Sie die Masseverbindung IMMER direkt an das zu schweißende Bauteil an, und zwar so nah wie möglich an 

der Schweißnaht. 

 

Schweißarbeiten sollten nur von ausgebildeten und qualifizierten Monteuren durchgeführt werden. 



DHOLLANDIA  
8 

 

5.2 ERSTE SCHRITTE 

¶ Viele Fahrzeughersteller geben wichtige Anweisungen zu verschiedenen Aspekten der Montage von Hubladebühnen heraus, die 

spezifisch für die Marke und den Typ des Chassis sind. Beispiele: 

­ Schweißanweisungen oder Schweißverbot 

­ Anweisungen für Bohrungen am Fahrgestell und geschraubte Verbindungen am Chassis 

­ Empfehlungen zur Verwendung von hydraulischen Abstützungen 

­ Richtlinien über Sicherungen, elektrische Schnittstellen und die Verbindung von Batterie- und Massekabeln usw. 

 

HINWEIS  

¶ Überprüfen und gewährleisten Sie IMMER die Kompatibilität von Hubladebühne und Fahrzeug. 

¶ Befolgen Sie IMMER die vom Fahrzeughersteller herausgegebenen MONTAGE- UND KAROSSERIEBAU-ANWEISUNGEN. 

¶ Vergewissern Sie sich, dass geplante Änderungen an Fahrzeugchassis und -karosserie die Stabilität und Integrität des 

Fahrzeugs nicht nachteilig beeinflussen. 

¶ Sollten die Anweisungen des Fahrzeugherstellers im Widerspruch zu den Anweisungen von DHOLLANDIA stehen (z. B. zu 

den Sicherungswerten usw.), wenden Sie sich bitte für weitere Beratung an Ihren nationalen DHOLLANDIA-Händler. Siehe 

Kontaktinformationen auf Seite 4. 

¶ Überprüfen Sie, ob der Montagesatz vollständig ist und alle für die Montage der Hubladebühne erforderlichen Teile vorhanden 

sind. 

¶ Vergleichen Sie die Stromspannung der Fahrzeugbatterie mit der Stromspannung des Hydraulikaggregats der Hubladebühne. 

¶ Vergleichen Sie die tatsächlichen Fahrzeugabmessungen mit den in der MONTAGEZEICHNUNG oder technischen 

Dokumentation angegebenen maximalen Montageparametern. Wenn die tatsächlichen Abmessungen außerhalb der maximalen 

Montageparameter liegen, fahren Sie NICHT fort und wenden Sie sich für weitere Beratung an Ihren nationalen DHOLLANDIA-

Händler. 

¶ Überprüfen und vergewissern Sie sich, dass Chassis und Karosserie des Fahrzeugs ausreichend stabil sind, um die von der 

Hubladebühne induzierten Kräfte bei ihrer maximalen Nennkapazität aufzunehmen. Die Berechnungs- und Aufbaurichtlinien 

finden Sie in der MONTAGE- UND KAROSSERIEBAU-ANWEISUNGEN des Fahrzeugherstellers. 

¶ Nehmen Sie die erforderlichen Stabilitäts- und Gewichtsverteilungsberechnungen vor. 

¶ Stellen Sie sicher, dass die Karosserie richtig am Fahrzeugchassis montiert ist. 

¶ Entfernen Sie alle Gegenstände, die den Aufbau der Hubladebühne behindern (Unterfahrschutz, Reserveradhalter, 

Palettenkästen, Werkzeugkästen usw.). Beraten Sie sich gegebenenfalls mit dem Fahrzeughersteller über Ersatzlösungen (z. 

B. spezielle Reserveradhalter, Änderungen am Auspuffrohr usw.). 

¶ Führen Sie die Hubladebühne in Übereinstimmung mit der Straßenverkehrsordnung des Landes aus, in dem das Fahrzeug 

angemeldet ist. 

¶ Sorgen Sie beim Anschluss von Hydraulikkupplungen dafür, dass die Anschlüsse sauber sind. Verunreinigen Sie das Hydrauliköl 

nicht. 

¶ Schmieren Sie alle Lager und Bolzen, bevor Sie die Hubladebühne in Betrieb nehmen. Schmieren Sie die Lager vorzugsweise 

vor der Montage der entsprechenden Scharnierbolzen. 

¶ Gehen Sie nach erfolgtem Einbau die Checkliste des Inspektionstests vor der Auslieferung durch. Stellen Sie sicher, dass die 

Endprüfung von einem Prüfer unterzeichnet wurde, der nicht zum Montageteam gehörte. 

¶ Versehen Sie keine der Hubladebühnenfunktionen (HEBEN / SCHLIESSEN) mit Druck, bevor die Montage vollständig 

abgeschlossen ist. 

¶ Während des Einbaus und der Erprobung ist zu überprüfen und sicherzustellen, dass die Hubladebühne und ihre beweglichen 

Teile keines der Fahrzeugsysteme (z. B. Aufhängung, Bremssystem, hydraulische und Stromkreise usw.) stören oder 

beschädigen. 

¶ Lösen Sie die Bolzensicherungsstifte für die Gelenke für die automatische Bodenangleichung nicht, bevor die Montage der 

Hubladebühne vollständig abgeschlossen ist. 
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6 ALLGEMEINE MONTAGERICHTLINIEN 

6.1 SPEZIELLES HUBWERK UND MONTAGEPLATTEN 

¶ Die DH-LSP* sind speziell für viele verschiedene Marken von Kastenwagen gebaut, zwischen denen es keine Ähnlichkeiten im 

Chassis gibt. Stellen Sie daher sicher, dass Sie den richtigen Typ des DH-LSP* haben, bevor Sie mit der Montage beginnen. 

Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihren nationalen DHOLLANDIA-Händler. Siehe Kontaktinformationen auf Seite 4. 

¶ Auch innerhalb einer Marke können sich das Hubwerk und die benötigten Montageplatten in Abhängigkeit vom Fahrzeugtyp, dem 

Radstand, dem Überhang und dem Fahrantrieb (Front- / Heck- / Allradantrieb) unterscheiden. 

¶ Weitere Variationen können in Abhängigkeit von der Art des Antriebs auftreten: konventioneller Diesel, Erdgas, vollelektrisch usw. 

¶ Die MONTAGEZEICHNUNGEN der entsprechenden Montageplatten werden mit der Auftragsbestätigung zugesandt oder können 

angefordert werden. Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtigen Montageanweisungen haben, bevor Sie beginnen. Falls nicht, 

fordern Sie ein Exemplar der entsprechenden Anweisungen bei Ihrem nationalen DHOLLANDIA-Händler an. Siehe 

Kontaktinformationen auf Seite 4. 

 

 

 

 

  

WARNUNG 

¶ Achten Sie IMMER darauf, dass Hubwerk und Montageplatten entsprechend den Montageanweisungen von DHOLLANDIA 

montiert werden. 

¶ Achten Sie besonders auf die Art der Bolzen, die Mindestmenge pro Seite, die Mindestgröße und Güteklasse sowie die 

Verteilung der Bolzen über die gesamte Fläche der Montageplatte. Ziehen Sie Bolzen und Muttern mit dem vorgeschriebenen 

Drehmoment an. Siehe Anhang 17.2 auf Seite 58. 

¶ Eine fehlerhafte oder nachlässige Montage kann dazu führen, dass die Hubladebühne nach dem Beladen der Plattform vom 

Fahrzeugchassis fällt, was zu erheblicher Verletzungs- und Lebensgefahr für Monteure, Bediener und umstehende Personen 

führt. 

¶ Fahren Sie im Zweifelsfall nicht fort, sondern fragen Sie Ihren nationalen DHOLLANDIA-Händler um Rat. 

BEISPIEL 
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7 VORBEREITUNG DES FAHRZEUGCHASSIS UND DER HUBLADEBÜHNE 
 

¶ Positionieren Sie das Fahrzeug über einer Arbeitsgrube 

oder heben Sie es mit einer Hebebrücke oder 

Hydraulikhebern. Sorgen Sie dafür, dass Sie genügend 

Zugang zur Unterseite des Fahrzeugs haben, damit die 

Montage einfach und sicher ausgeführt werden können. 

 

¶ Entfernen Sie den Reserveradhalter, einen Teil des 

Auspuffrohrs (falls erforderlich) und sonstige 

Komponenten, die bei der Montage des Hubwerks stören. 

 

¶ Vergleichen Sie die in den MONTAGEZEICHNUNGEN angegebenen maximalen Montageparameter mit den tatsächlichen 

Fahrzeugabmessungen. Wenn die tatsächlichen Abmessungen außerhalb der maximalen Montageparameter liegen, fahren 

Sie NICHT fort und wenden Sie sich für weitere Beratung an Ihren nationalen DHOLLANDIA-Händler. Siehe 

Kontaktinformationen auf Seite 4. 

¶ Überprüfen Sie, ob Sie die richtigen Montageplatten für die Aufgabe haben. Bestimmen Sie den Umfang der Arbeiten, um 

erstens die Montageplatten am Fahrzeugchassis zu montieren und zweitens das Hubwerk an den Montageplatten zu 

befestigen. 
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¶ Legen Sie die Montageplatten auf dem Boden bereit und positionieren Sie das Hubwerk auf einem mobilen Montagewagen, 

Rollbehälter oder Gabelstapler. Damit wird später das Hubwerk des Lifts unter das Fahrzeugchassis geschoben. 

  

¶ Lösen Sie die 2 Sechskantbolzen und Verriegelungsmuttern (1 links / 1 rechts) an der Vorderseite des Hubwerks, damit 

diese bei der Montage leicht verstellt werden können. 

¶ Diese Bolzen sind mechanische Anschläge für die Hubarme und bestimmen die maximale Hubhöhe der Plattform. 

  

 

 

 

 

 

  

WARNUNG 

Nehmen Sie NIEMALS Änderungen an DHOLLANDIA-Hubladebühnen oder ihren Montageplatten vor, weichen Sie NIEMALS ohne 

vorherige schriftliche Einwilligung des Herstellers von den beschriebenen Montageverfahren ab. 
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8 MONTAGE DER MONTAGEPLATTEN 

8.1 REGELMÄßIGE RICHTLINIEN 

¶ Die MONTAGEZEICHNUNGEN, in denen erklärt wird, wie die Schnellmontageplatten mit dem Fahrzeugchassis verschraubt 
werden, werden mit der Auftragsbestätigung ausgehändigt oder können bei Ihrem nationalen DHOLLANDIA-Händler 
angefordert werden. Siehe Kontaktinformationen auf Seite 4. 

¶ Für bestimmte Marken und Typen von Chassis 
verwenden die Montageplatten nur die 
Originalbohrungen. 

¶ Bei anderen Marken und Chassistypen sind nicht 
genügend Originalbohrungen vorhanden. Es müssen 
zusätzliche Bohrungen vorgenommen werden. Beispiel 
für vorhandene Chassisbohrungen: 

 

 

¶ Wenn zusätzliche Bohrungen vorgenommen werden müssen, beachten Sie die EINBAU- UND KAROSSERIEBAU-

ANWEISUNGEN des Fahrzeugherstellers, da die meisten Hersteller strenge Vorschriften für die Ausführung von 

Chassisbohrungen haben. 

¶ Identifizieren Sie die rechte und linke seitliche Montageplatte. Erkennen Sie den Unterschied zwischen dem vorderen und 

hinteren Ende der Montageplatten. Identifizieren Sie die vorhandenen Chassisbohrungen, die für die Montage der 

Montageplatten am Chassis verwendet werden sollen. 

¶ Entfernen Sie die Befestigungsbolzen von den Platten, 

damit die Platten mit dem Chassis verbunden werden 

können. 

 

¶ Montieren Sie die Montageplatten mit den im Bausatz mitgelieferten Bolzen und gemäß den MONTAGEZEICHNUNGEN 

am Fahrzeugchassis.  

¶ Entfernen Sie nötigenfalls überschüssigen Kitt oder Lack, um die Montageplatten gerade und korrekt aufzuhängen. 

¶ Schieben Sie die Platten in die korrekte Position gegen die Unterseite des Fahrzeugchassis, um sicherzustellen, dass die 

Hubladebühne am Ende gerade hängt. 

¶ Montieren Sie die Bolzen, Unterlegscheiben und Muttern durch das Chassis und die Montageplatten und ziehen Sie sie 

provisorisch fest. 
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¶ Für die verbleibenden Bolzenpositionen, für die keine 
Bohrungen im Fahrzeugchassis vorgesehen sind, 
nehmen Sie die Bohrungen im Chassis mit einem Bohrer 
mit dem gleichen Durchmesser wie die Bohrungen in den 
Montageplatten vor. 

 

 

¶ Sehen Sie in den MONTAGE- UND KAROSSERIEBAU-ANWEISUNGEN des Fahrzeugherstellers nach, da manche von 
ihnen strenge Verfahren für die Ausführung der Chassisbohrungen haben.  

¶ Tragen Sie einen angemessenen Korrosionsschutz (Zinkspray, Dinitrol, ...) auf die neu erstellten Chassisbohrungen auf, 
und lassen Sie diese trocknen. 

  

HINWEIS  

¶ Alle Bohrarbeiten müssen in Übereinstimmung mit den MONTAGE- UND KAROSSERIEBAU-ANWEISUNGEN des 

Fahrzeugherstellers ausgeführt werden. 

¶ Verwenden Sie IMMER Verstärkungsrohre, wenn Sie dazu aufgefordert werden oder wenn sie im Bolzensatz der 

Hubladebühne enthalten sind. 

¶ Sämtliche Metallarbeiten (Bohren, Schneiden, Schleifen) an Chassis, Hilfsrahmen, Querverstrebungen und 

Fahrzeugkarosserie erfordern einen angemessenen Korrosionsschutz. 

BEISPIEL 
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¶ Am Ende des Montagevorgangs müssen alle Montagebolzen mit Hilfe eines Drehmomentschlüssels mit dem 
vorgeschriebenen Drehmoment angezogen werden. 

  

 

 

 

¶ Montageplatten und/oder Teile davon können in 
verschiedenen Positionen montiert werden, um die 
verschiedenen Positionen der Hubarme hinter dem 
Fahrzeug zu berücksichtigen. 
1. Reguläre Position einer Hubladebühne mit Plattform 

in voller Breite hinter den Fahrzeugtüren 
2. Position einer Hubladebühne mit voller Plattformbreite 

in einem Heckrahmen ohne Hecktüren [Option 
OAT200...] 

3. Weiter hinten liegende Position einer Hubladebühne 
mit faltbarer Plattform (DH-LSPZ + Option OAP406), 
oder mit Sicherheitsgeländern. 

¶ Beachten Sie die MONTAGEZEICHNUNG, um die 
korrekte Montageposition zu überprüfen. 

 

WARNUNG 

¶ Eine inkorrekte Montage der Montageplatten und Bolzen kann dazu führen, dass die Hubladebühne vom Fahrzeugchassis 

herabstürzt. 

¶ Ein Sturz der Hubladebühne vom Chassis kann die Hubladebühne und/oder das Chassis des Fahrzeugs beschädigen und 

birgt erhebliche Verletzungs- oder Lebensgefahr für den Bediener und etwaige Umstehende. 

¶ Es ist daher unbedingt erforderlich, dass die Montageplatten nach den Anweisungen dieses Handbuchs installiert werden. 

WARNUNG 

 

¶ Die für die Befestigung des Hubwerks am Fahrzeugchassis verwendeten Bolzen und Muttern müssen 

unbedingt mit dem vorgeschriebenen Drehmoment und mithilfe eines geeigneten Drehmomentschlüssels 

angezogen werden. Siehe Anhang 17.2 auf Seite 58. 

¶ Wenn Sie Montagebolzen verwenden, die nicht von DHOLLANDIA geliefert wurden, lassen Sie sich das 

vorgeschriebene Drehmoment von Ihrem Anbieter bestätigen und vergewissern Sie sich, dass sie mindestens 

eine gleichwertige Festigkeit gewährleisten. 

¶ Überprüfen Sie die Bolzen nach Durchführung des statischen und dynamischen Gewichtstests im Rahmen 

des Inspektionstest vor der Auslieferung und ziehen Sie sie gegebenenfalls nach. 
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Richten Sie die Montagebolzen IMMER so aus, dass sie einen Abstand zur Fahrzeugaufhängung und zu beweglichen Teilen des 
Fahrzeugs oder der Hubladebühne haben. 

 

¶ Bolzen zu nahe an den Federblättern = 
NICHT OK 

 

¶ Bolzen in sicherem Abstand zu den 
Federblättern = OK 

  

¶ Wenn der Hauptmontageplatte zusätzliche Montagebügel 
hinzugefügt werden sollen, montieren Sie diese Bügel 
gemäß der MONTAGEZEICHNUNG 

 

¶ Ziehen Sie die Montagebolzen mit dem vorgeschriebenen 
Drehmoment und mithilfe eines Drehmomentschlüssels an. 

 

¶ Führen Sie eine identische Montage auf der linken und 
rechten Seite durch. 

¶ Die Montageplatten können nun das Hubwerk aufnehmen. 
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8.2 VERSTÄRKUNGSROHRE IM INNEREN DES CHASSIS 

¶ Beziehen Sie sich IMMER auf die MONTAGE- UND KAROSSERIEBAU-ANWEISUNGEN des Fahrzeugherstellers. Einige 
haben strenge Vorschriften, wie Chassisbohrungen auszuführen sind, und schreiben die Verwendung von Verstärkungsrohren 
zur Verstärkung des Chassis vor. 

¶ Verwenden Sie IMMER Verstärkungsrohre, wenn Sie dazu aufgefordert werden oder wenn sie im Bolzensatz der 

Hubladebühne enthalten sind. 

  

¶ Wenn Verstärkungsrohre erforderlich sind, verwenden Sie 
zunächst die Montageplatten, um die Position der 
Bohrungen zu markieren, und bohren Sie entsprechend der 
Größe der Montagebolzen. 

¶ Demontieren Sie dann die Montageplatten wieder und 
bohren Sie entsprechend der Größe der größeren 
Verstärkungsrohre, wobei Sie einen Bohrer mit dem 
gleichen Durchmesser wie der Außendurchmesser der 
Rohre verwenden. 

 

 

¶ Tragen Sie einen angemessenen Korrosionsschutz (Zinkspray, Dinitrol, ...) auf die neu erstellten Chassisbohrungen auf, und 
lassen Sie diese trocknen. 

¶ Setzen Sie die Verstärkungsrohre in das Chassis ein, bringen Sie die Montageplatten in die richtige Position, montieren Sie 
die Bolzen, Unterlegscheiben und Muttern durch das Chassis und die Montageplatten und ziehen Sie sie mit dem 
vorgeschriebenen Drehmoment mit Hilfe eines Drehmomentschlüssels fest. Siehe Anhang 17.2 auf Seite 58. 

  

  

 

 

  

BEISPIEL 
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9 MONTAGE DES HUBWERKS 

 

¶ Schieben Sie das Hubwerk mit Hilfe eines mobilen 

Montagewagens oder Rollbehälters unter das 

Fahrzeugchassis. 

¶ Zentrieren Sie das Hubwerk und richten Sie es an der 

Mittellinie des Fahrzeugs aus, sodass die äußeren 

Montageplatten am Hubwerk mit den bereits am Chassis 

montierten Platten bündig sind. 

 

 

¶ Das Hubwerk oder die Montageplatten können in Abhängigkeit von den folgenden Ausführungen in verschiedenen Positionen 

montiert werden: 

1. Reguläre Position einer Hubladebühne mit Plattform in voller Breite hinter den Fahrzeugtüren 

2. Position einer Hubladebühne mit voller Plattformbreite in einem Heckrahmen ohne Hecktüren [Option OAT200...] 

3. Weiter hinten liegende Position einer Hubladebühne mit faltbarer Plattform [DH-LSPZ + Option OAP406], oder mit 

Sicherheitsgeländern. 

¶ Überprüfen Sie anhand der MONTAGEZEICHNUNG die richtige Montageposition des Hubwerks und montieren Sie es 

entsprechend. 

¶ Heben Sie das Hubwerk an. 

¶ Bringen Sie die Bohrungen in den Montageplatten am 

Hubwerk in eine Linie mit den Bohrungen in den bereits am 

Chassis montierten Platten. 

 

¶ Montieren Sie die Montagebolzen und 
Befestigungsmuttern gemäß der 
MONTAGEZEICHNUNG. 

 

VORSICHT 

¶ Das Hubwerk ist schwer! Wenn es auf eine Person fällt, kann das schwere Verletzungen, möglicherweise mit Todesfolge, zur 

Folge haben. 

¶ Gehen Sie daher äußerst vorsichtig mit dem Hubwerk um. Verwenden Sie einen geeigneten mobilen Montagewagen, um das 

Hubwerk sicher und ohne Sturzgefahr zu bewegen. 

BEISPIEL 
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¶ Ziehen Sie die alle Bolzen und Befestigungsmuttern mit 
dem vorgeschriebenen Drehmoment und mithilfe eines 
Drehmomentschlüssels an. Siehe Anhang 17.2 auf Seite 
58. 

 

  

¶ Senken Sie die Gabeln des Rollbehälters oder des mobilen 

Montagewagens und entfernen Sie ihn aus dem 

Montagebereich. 

¶ Das Hubwerk sollte nun in seiner endgültigen Position 

gemäß der MONTAGEZEICHNUNG korrekt montiert 

werden.  

 

¶ Für die folgenden Schritte muss die Hubladebühne mit 
Strom versorgt werden. Schließen Sie das rote (+) 
Batteriekabel und das schwarze (-) Massekabel an eine 
Zusatzbatterie an. 

¶ Oder siehe 12.2 auf Seite 37 für die feste Verlegung des (+) 
Batterie- und (-) Massekabels. 
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10 ANHÄNGERKUPPLUNG 

HINWEIS  WARNUNG 

¶ Unterfahrschutzvorrichtungen und Anhängerkupplungen werden nach strengen europäischen Normen hergestellt und 

zertifiziert, um maximale Verkehrssicherheit zu gewährleisten. 

¶ Unterfahrschutzvorrichtungen und Anhängerkupplungen müssen gemäß den Anweisungen von DHOLLANDIA installiert und 

alle Bolzen mit dem erforderlichen Anzugsmoment angezogen werden [siehe Anhang 17.2 auf Seite 58]. Änderungen an diesen 

Konstruktionen sind nur nach vorheriger schriftlicher Einwilligung durch DHOLLANDIA gestattet. 

¶ Eine Missachtung kann zu einem Verstoß gegen die gesetzlichen Vorgaben und zu einer Verweigerung der Abnahme des 

Fahrzeugs bei der Inspektion führen. Dies kann andere Verkehrsteilnehmer erheblich gefährden und zu schweren Verletzungen 

oder zum Tod führen. 

 

¶ Die Anleitungen für die Schnellmontageplatten OAM014 für spezielle Chassis werden bei der Auftragsbestätigung versandt 
oder sind bei Ihrem nationalen DHOLLANDIA-Händler erhältlich. Siehe Kontaktinformationen auf Seite 4. 

 

¶ Wenn die Anhängerkupplung noch nicht ab Werk am Hubwerk montiert ist, muss sie vorschriftsmäßig mit dem 
Hubwerk und dessen Montageplatten verschraubt werden, und zwar speziell nach Fabrikat, Fahrzeugtyp, 
Radstand und Überhangsmaßen. 

¶ Der mit der Hubladebühne gelieferte Bolzensatz enthält die vorgeschriebenen Bolzen. 

¶ Achten Sie besonders auf die Art der Bolzen, die Mindestmenge pro Seite, die Mindestgröße und Güteklasse 
sowie die Position. Ziehen Sie die Bolzen und Befestigungsmuttern mit dem vorgeschriebenen Drehmoment 
und mithilfe eines geeigneten Drehmomentschlüssels an. 

¶ Installieren Sie die elektrischen Komponenten gemäß der MONTAGE- UND KAROSSERIEBAU-ANWEISUNG des 
Fahrzeugherstellers. 

 

 

BEISPIEL 
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11 MONTAGE DER PLATTFORM 

11.1 MONTAGE DER PLATTFORM 

 

¶ Entfernen Sie das Kabel oder das Band, mit dem der Stabilisatorarm am Hubarm befestigt ist. Senken Sie den Stabilisatorarm 

sanft in eine natürliche Hängeposition ab. 

  

¶ Verwenden Sie die elektrische Bedienung und drücken Sie 
HEBEN, um die Hubzylinder unter Druck zu setzen. 

¶ Achten Sie darauf, dass Sie die Stoßstange des Fahrzeugs 
nicht quetschen. 

 

 
 

WARNUNG 

¶ Die Plattform ist sehr schwer! Wenn sie auf eine Person fällt, kann sie schwere Verletzungen, möglicherweise mit Todesfolge, 

verursachen. 

¶ Gehen Sie daher äußerst vorsichtig mit der Plattform um. Verwenden Sie geeignete Hebehilfen wie Gabelstapler mit 

Rundschlingen, Portalkran, Hebezeug usw., um die Plattform zu sichern und vor einem Absturz zu bewahren. 

¶ Sichern Sie die Plattform IMMER gegen Herabfallen, solange Sie im Bereich der Plattform arbeiten. 

¶ Bleiben Sie ab dem Moment, in dem die Plattform nicht mehr gesichert ist, IMMER wachsam, solange das Hydrauliksystem 

nicht entlüftet wurde. Halten Sie sich aus dem Bereich der Plattform sowie von den bewegenden Teilen der Hubladebühne 

fern. 

VORSICHT 

¶ Hydraulikzylinder und -kreisläufe können Luft enthalten. Die Kolbenstangen können mit kleinen Stößen herausgeschoben 

werden, wenn der Zylinder mit Öl gefüllt ist. 

¶ Beachten Sie IMMER die Sicherheitsvorschriften und Vorsichtsmaßnahmen, die in den ALLGEMEINEN 

SICHERHEITSVORSCHRIFTEN FÜR MONTAGE, WARTUNG UND REPARATUR enthalten sind. 
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¶ Die folgenden Schritte können durchgeführt werden, 
während die Plattform noch auf dem Boden liegt oder in der 
Luft hängt. 

¶ Heben Sie die Plattform sicher an (mit Hebezeug, 
Brückenkran, Gabelstapler mit Schlingen usw.) und bringen 
Sie sie vor das Hubwerk. 

¶ Schneiden Sie, falls vorhanden, die Bänder der 
Verkabelung auf der Plattform durch. 

 

¶ Plattformen, die hinter den Hecktüren positioniert sind, sind mit einem einstellbaren Anschlag für die Plattform in der 

Fahrtposition ausgestattet [Option OAP434]. (Die Option OAP434 ist für Montagen ohne Hecktüren nicht erforderlich.) 

¶ Demontieren Sie den Scharnierbolzen und entfernen Sie den Durchgangsbolzen von der Plattform 

  

¶ 2 Scharnierbolzen sind im Inneren der Plattform montiert, 

einer für jeden Hubarm. 

¶ Verwenden Sie eine Stange mit einem Durchmesser von 25 

mm und einem Bolzen M10, um die Stifte auf der linken und 

rechten Seite der Plattform herauszuziehen, wie unten 

beschrieben. 

 

 

¶ Beginnen Sie auf der linken Seite. Schieben Sie die Stange 

mit dem Durchmesser 25 mm in den Seitenkanal der 

Plattform, bis sie auf den Scharnierbolzen im Inneren trifft. 

¶ Drehen Sie dann die Stange im Uhrzeigersinn, um den 

Bolzen M10 in das vorgesehene Gewinde im 

Scharnierbolzen einzuschrauben. 

 

 

¶ Halten Sie IMMER die Hände von den sich bewegenden Gegenständen auf der Plattform und auf dem Hubwerk fern. 

¶ Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihren nationalen DHOLLANDIA-Händler, um weitere Unterstützung zu erhalten. 
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¶ Fahren Sie auf der rechten Seite fort. Verwenden Sie eine 

weitere Stange mit 25 mm Durchmesser und einem Bolzen 

M10, um den Scharnierbolzen auf der gegenüberliegenden 

Seite herauszuziehen. 

¶ Markieren Sie nach dem Festschrauben mit einem 

Markierungsstift, wie tief der Steg in der Plattform sitzt, 

damit Sie später beim Verbinden der Plattform mit den 

Hubarmen die Scharnierbolzen wieder in ihre ursprüngliche 

Position bringen können. 

 

 

¶ Entfernen Sie den Schmiernippel und den Bolzensicherungsstift aus dem linken Scharnierbolzen. 

  

¶ Entfernen Sie den Schmiernippel und den Bolzensicherungsstift aus dem rechten Scharnierbolzen. 

  

¶ Wenn die Schmiernippel und Bolzensicherungsstifte 

entfernt sind, ziehen Sie die 2 Scharnierbolzen so weit 

zurück, dass die Aussparungen für die Hubarme im 

Plattformprofil frei werden. 
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¶ Schmieren Sie die Lager des Lifts 2 Hubarme L+R und die Lager des Bügels des Schließzylinders. 

  

¶ Bringen Sie die Plattform in die Nähe des Heckrahmens der Fahrzeugkarosserie. 

¶ Achten Sie dabei IMMER darauf, dass Sie die Plattform, das Hebezeug, die Klemme, die Hebegurte usw. von den Hecktüren 
fernhalten, um Schäden zu vermeiden. 

¶ Achten Sie auch darauf, dass Sie den Schließzylinder, die Sicherheitsventile, flexible Leitungen und Kabel, die das Hubwerk 
mit der Plattform verbinden, nicht beschädigen. 
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¶ Tragen Sie Schmiermittel auf die L+R-Scharnierbolzen im 
Kanal des unteren Plattformprofils auf. 

 

¶ Manövrieren Sie die Plattform über die Hubarme. Richten Sie die Aussparungen im unteren Plattformprofil an den Hubarmen 
aus. 

  

¶ Beginnen Sie erneut auf der linken Seite. 

¶ Richten Sie die Bohrungen im Hubarm auf den runden Kanal im unteren Plattformprofil aus. 

¶ Schieben Sie den Scharnierbolzen mit der Stange mit 25 mm Durchmesser zurück in das untere Plattformprofil und durch den 
Hubarm. 

¶ Beziehen Sie sich auf die Markierung, die Sie auf den Stiften angebracht haben, um an der Korrekturposition anzuhalten. 
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¶ Drehen Sie die Stange mit dem Durchmesser 25 mm, bis 
die Bohrungen für den Schmiernippel und den 
Bolzensicherungsstift im Scharnierbolzen mit den 
Bohrungen im unteren Plattformprofil bündig sind. 

 

¶ Montieren Sie den Bolzensicherungsstift und die Befestigungsmutter durch das untere Plattformprofil und den 
Scharnierbolzen. Wenn der Platz zwischen der Plattform und der Stoßstange zum Einsetzen des Bolzens nicht ausreicht, 
montieren Sie den Bolzen vorübergehend in entgegengesetzter Richtung. 

¶ Montieren Sie den Schmiernippel wieder in den Scharnierbolzen. 

  

¶ Fahren Sie auf der rechten Seite fort. 

¶ Richten Sie die Bohrungen im Hubarm auf den runden 

Kanal im unteren Plattformprofil aus. 

¶ Schieben Sie den Scharnierbolzen mit der Stange mit 25 

mm Durchmesser zurück in das untere Plattformprofil und 

durch den Hubarm. 

¶ Stoppen Sie den Stift an der Aussparung für den Bügel des 

Schließzylinders. 

 

¶ Richten Sie die Bohrungen im Bügel des Schließzylinders 

auf den Rundkanal im unteren Profil aus. 

¶ Verwenden Sie die Stange mit einem Durchmesser von 25 

mm, um den Scharnierbolzen weiter nach hinten in das 

untere Plattformprofil, durch den Hubarm und durch den 

Bügel des Schließzylinders zu drücken. 

¶ Beziehen Sie sich auf die Markierung, die Sie auf den Stiften 

angebracht haben, um an der Korrekturposition anzuhalten. 
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¶ Montieren Sie den Bolzensicherungsstift und die Befestigungsmutter durch das untere Plattformprofil und den 
Scharnierbolzen. Wenn der Platz zwischen der Plattform und der Stoßstange zum Einsetzen des Bolzens nicht ausreicht, 
montieren Sie den Bolzen vorübergehend in entgegengesetzter Richtung. 

¶ Montieren Sie den Schmiernippel wieder in den Scharnierbolzen. 

  

¶ Öffnen Sie die Plattform auf ca. 45°, während Sie sie 
IMMER sicher mit einem Hebezeug, Brückenkran, 
Hebegurten usw. abstützen. 

 

 

¶ Entfernen Sie die vorübergehend montierten 
Bolzensicherungsstifte, drehen Sie sie auf die richtige Seite, 
schieben Sie sie durch das untere Plattformprofil und die 
Scharnierbolzen und montieren Sie die 
Verriegelungsmuttern. 

¶ Ziehen Sie die Bolzen und Befestigungsmuttern mit dem 
vorgeschriebenen Drehmoment und mithilfe eines 
geeigneten Drehmomentschlüssels an. Siehe Anhang 17.2 
auf Seite 58. 

 

¶ Wenn die Schmiernippel, die Bolzensicherungsstifte und die 
Muttern ordnungsgemäß montiert und mit dem 
vorgeschriebenen Drehmoment angezogen sind, ziehen 
Sie die Stangen mit einem Durchmesser von 25 mm aus 
dem Kanal im unteren Plattformprofil heraus. 
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11.2 STABILISATORARM 

¶ Schneiden Sie den Kabelbinder ab, der die Schlaufe im 
Hydraulikrohr des Schließzylinders gegen den 
Stabilisatorarm hält. 

 

¶ Schmieren Sie das Lager des Stabilisatorarms. 

 

¶ Demontieren Sie den Scharnierbolzen des Stabilisatorarms 
aus dem Bügel des Schließzylinders. 

 

¶ Ziehen Sie das untere Ende des Schließzylinders von Hand 
nach unten und schwenken Sie den Bügel des 
Schließzylinders nach unten. 

 

¶ Bringen Sie die Öse im Stabilisierungsarm auf eine Linie mit den Ösen im Bügel des Schließzylinders. 
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¶ Montieren Sie den Scharnierbolzen, den Bolzensicherungsstift und die Federscheibe. Ziehen Sie alle Bolzen mit dem 
vorgeschriebenen Drehmoment mittels eines geeigneten Drehmomentschlüssels an.  Siehe Anhang 17.2 auf Seite 58. 

  
 

11.3 SCHLIEßZYLINDER: HYDRAULIKSCHLAUCH UND ELEKTRISCHE VERKABELUNG 

¶ Stellen Sie einen Ölbehälter unter den Stabilisatorarm und 

den Hydraulikschlauch. 

¶ Beachten Sie die Position der kupfernen O-Ringe vor und 

hinter der Hohlkupplung. 

¶ Demontieren Sie die Hohlschraubenkupplung vom Bolzen, 

damit der Hydraulikschlauch am Schließzylinder montiert 

werden kann. 

 

¶ Entfernen Sie den Stopfen vom unteren Ende des 

Schließzylinders ab. 

 

¶ Führen Sie den flexiblen Schlauch hinter dem 

Schließzylinder in einem schönen, glatten Bogen vom 

Stabilisatorarm zum Verbindungspunkt am Schließzylinder. 

¶ Verlegen Sie die Hohlkupplung auf die andere Seite, wenn 

dies eine bessere Passung ergibt. 

¶ Setzen Sie die kupfernen O-Ringe wieder so ein, wie Sie sie 

zuvor vom flexiblen Schlauch demontiert haben: 

mindestens 1 auf jeder Seite der Kupplung des Schlauchs. 
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¶ Richten Sie bei der Befestigung der Hohlkupplung den Hydraulikschlauch parallel und in einer Linie mit dem Zylinderrohr aus. 

¶ Ziehen Sie die Hohlkupplung mit dem vorgeschriebenen Drehmoment an (Hohlkupplung M10: 18 Nm oder 13 lbsf/ft). 

  

¶ Entfernen Sie die Mutter von dem Bolzen der Rohrklemme. Montieren Sie die Rohrklemme provisorisch an dem seitlich am 

Bügel des Schließzylinders angeschweißten L-förmigen Bügel. 

¶ Die Rohrklemme sollte nicht vollständig angezogen werden, um alle Bewegungen zu eliminieren. Ermöglichen Sie eine leichte 

Drehung der Klemme in Abhängigkeit von der Position des flexiblen Schlauchs während der verschiedenen 

Plattformbewegungen. 

  

¶ Montieren Sie den Stecker des Sicherheitsventils auf seine 

Spule und ziehen Sie den Sicherungsring handfest an. 

 

 

 
 
 
 
























































































